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Die Augenblicke, in denen wir innehalten, sind kostbar!




Voltaire







Für meine liebsten Zwei- und Vierbeiner






	
Für Hunde, Katzen, Pferde…



	In Theorie und Praxis


	Mit Schritt für Schritt Anleitungen


	Einfach - Klar - Verständlich







Wichtiger Hinweis: Die in diesem Buch gemachten Angaben sind sorgfältig zusammengestellt und nach bestem Wissen und Gewissen beschrieben worden. Dennoch schließen Autor und Verlag jegliche Haftung aus, die mittelbar oder unmittelbar durch die Anwendung oder Verwertung der hier beschriebenen Techniken dem Anwender, seinem Tier oder Dritten entstehen. Ob sich eine Befindlichkeit zur Tierbehandlung eignet, liegt in Ihrer alleinigen Entscheidung und eigenen Verantwortung. Bei allen Arten von gesundheitlichen Störungen oder Erkrankungen, besonders bei schweren oder chronischen, bei länger andauernden oder auch bei sich verschlimmernden Beschwerden, empfehlen wir dringend, einen Tierarzt oder Heilpraktiker für Tiere zu Rate zu ziehen.


Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Buch auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten jedoch gleichermaßen für alle Geschlechter.




Über die Autorin: Regina Lahner wurde 1965 in Mönchengladbach geboren. Sie lebt seit ihrem zweiten Lebensjahr im Allgäu und beschäftigte sich schon sehr früh mit Naturheilkunde und gesundheitlichen Themen. Im Jahr 2000 absolvierte sie eine einjährige Ausbildung zur Bachblüten-Beraterin und arbeitete im Anschluss daran selbständig in den Bereichen Beratung, Ausbildung, Seminar- und Kursleitung. Seit 2005 bietet sie ein zehnmonatiges Fernstudium zum Bachblütenberater an. Im selben Jahr absolvierte sie ihre Ausbildung „Tibetische-Klangschalen-Massage“ an der Sebastian-Kneipp-Schule in Bad Wörishofen. Als Referentin und Kursleiterin in den Bereichen Bachblüten (Vorträge, Workshops) und Klangschalen (Kurse, Workshops, Meditation) war Frau Lahner bei zahlreichen südbayrischen Volkshochschulen tätig.


Bereits seit 2008 bildet Frau Lahner interessierte Personen in ihren Intensivseminaren über die richtige Anwendung von Klangschalen aus. Seit der Corona-Pandemie ist diese Ausbildung auch als praxisorientierte, innovative Fernausbildung: „Massage, Meditation und Entspannung mit Klangschalen“ erhältlich.


Ausführlichere Informationen dazu erhalten Sie im Internet auf der Seite www.Bluetenberatung.de




Vorwort


Ich konnte mich schon immer für Tiere begeistern. Schon als kleines Kind war Micky, ein dickköpfiger kleiner Langhaardackel, mein treuer Begleiter. Später folgten ihm Babsi, Flori und zuletzt der Berner Sennehund-Mischling Benny. Daneben gab es dann auch noch einige Katzen, diverse Zwerghamster, Meerschweinchen, Hasen, Brieftauben, Hühner und Enten, sowie mehrere Aquarien.


Aber dies ist ein anderes Thema…


Bereits Ende der 80er Jahre wurde ich auf die verzaubernden Töne der Klangschalen aufmerksam. Auch diese Thematik lies mich nie mehr los und die Klangschalen begleiten seit dieser Zeit mein Leben. Ich experimentierte und probierte vieles aus, aber trat dabei eigentlich immer auf der Stelle. Mir fehlte einfach das nötige Hintergrundwissen, um die Schalen richtig, und vor allem auch effektiv, einsetzen zu können. Daher entschloss ich mich schließlich im Jahr 2005, eine professionelle Ausbildung für Klanganwendungen, insbesondere für Klangschalenmassage, zu absolvieren. Ich sog schon damals diese und alle weiteren Informationen, die ich Rund um Klangschalen erhalten konnte, wie ein Schwamm in mich auf. Ab dem Jahr 2008 bildete ich dann ebenfalls zahlreiche Personen in meinen diversen Klangschalenmassage-Intensivseminaren aus und schrieb währenddessen noch mehrere Fachbücher - und dann kam Corona.


Ich suchte verzweifelt nach einer Lösung, um meine Passion und Lebensaufgabe trotzdem weiterführen zu können und den vielen Ausbildungsanfragen irgendwie gerecht zu werden. So schrieb ich mehrere Monate lang an einer Fernausbildung, die ich mit kleinen Filmen, die über QR-Codes abzurufen sind, und vielen Fotos visuell ergänzte. Nach mittlerweile bald 3 Jahren Erfahrung mit dieser neuen Ausbildungsform und dem positiven Feedback wirklich aller Schüler kann ich uneingeschränkt behaupten, dass sich der ganze Aufwand doch gelohnt hat. Mittlerweile durfte ich, auf die eine oder andere Art, in den Jahren ab 2008, Tausende von Menschen aus den verschiedensten Berufsgruppen auf ihrem ganz persönlichen Weg begleiten - und ein Ende ist nicht abzusehen.


Alle in dem Buch beschriebenen Beobachtungen und darin gemachten Beschreibungen zur Anwendung von Klangschalen bei Tieren, insbesondere bei Hunden und Katzen, beruhen auf meinen eigenen, subjektiven Erfahrungen. Sie erhalten kein Heilversprechen oder stellen den Anspruch auf wissenschaftlich belegte Erkenntnisse dar. Sie erheben daher auch keinen Anspruch auf Vollständigkeit.




Warum sollte man Klangschalen bei Tieren anwenden?


Viele Menschen die Klangschalen kennen, besitzen und lieben gelernt haben, haben auch Haustiere.


Manche Tierbesitzer sind schon seit Längerem auf der Suche nach einer Methode um sich, und idealerweise auch gleichzeitig ihrem Vierbeiner, etwas Gutes tun zu können. Andere suchen nach einfachen Möglichkeiten ihren Liebling bei Unpässlichkeiten zu unterstützen, seine Stress- und Angstzustände zu reduzieren, beziehungsweise auch die Auswirkungen von chronischen Erkrankungen effektiv zu lindern.


Es ist bekannt, dass Massagen nicht nur beim Menschen Muskelverspannungen und Schmerzen reduzieren und dazu beitragen können, die Durchblutung und Flexibilität des Körpers zu verbessern. Sie können auch dabei helfen, nachweislich ebenfalls das Immunsystem zu stärken. Eine empathisch ausgeführte Massage kann daher ein einfacher und effektiver Weg sein, gleichzeitig die Gesundheit und das Wohlbefinden seines Tieres zu stärken oder zu verbessern, und dabei selbst eine tiefe Entspannung und Entschleunigung zu empfinden.


Es gibt also viele Gründe, warum man nicht nur sich, sondern auch seinem Tier regelmäßig eine Massage gönnen sollte.


Eine von vielen Massage-Möglichkeiten ist die der Klangschalen-Massage. Richtig ausgeführt kann diese auf sanfte und leichte Weise auf beiden Seiten einen Zustand der tiefen Entspannung auslösen. Mit Hilfe der feinen Schwingungen und den beruhigenden Tönen der Klangschalen gelingt Ihnen künftig nun beides - Entspannung und Gesundheitsprävention - auf eine, für Mensch und Tier, wirklich angenehme Art und Weise.


Bevor Sie nun jedoch mit der Massage Ihres Tieres beginnen sollten Sie sicherstellen, dass Sie sich vorher ausreichend über einige grundlegende Dinge informieren, die es hierbei zu beachten gilt. Außerdem sollten Sie die richtigen Techniken kennen, um optimal auf die Bedürfnisse des Tieres eingehen zu können.




	Doch was hat es eigentlich mit diesen Klangschalen auf sich?


	Warum können diese zum wahren Gamechanger werden?





Um diese Fragen beantworten zu können, müssen wir erst einmal einen kurzen Blick auf die Ist-Situation werfen, die bei den meisten Tierhaltern herrscht:


Nicht nur der Mensch, sondern auch seine Haustiere sind mittlerweile ständig innerem Stress durch permanente Geräusche ausgesetzt. Sei es der Verkehr, der sich rund um die Uhr lautstark vor dem geöffneten Fenster vorbei bewegt, der laute Wecker, der den Besitzer schon in der Früh aus dem Schlaf reißt, das Radio, dass den ganzen Tag leise vor sich hin „dudelt“ oder der flimmernde Fernseher, vor dem sich dann das Herrchen oder Frauchen jeden Abend nach getaner Arbeit (die oftmals im Home-Office stattfindet) noch stundenlang „entspannt“. Nicht zu vergessen das permanente, leise Ticken diverser Wanduhren und die laute Knallerei an Sylvester, um hier nur einige Beispiele aufzugreifen…


Besonders Hunde, aber auch Katzen und kleinere Säugetiere, leiden durch ihr hervorragendes Gehör und ihre sehr empfindlichen Ohren oft mehr darunter, als dies uns Tierbesitzern bewusst und lieb ist. Dank umfassender Forschungen ist schon lange bekannt, dass dauerhafter Lärm die Menschen krankmacht. Warum sollte das nicht auch für unsere (Haus-)Tiere gelten?


Gerade die für uns mittlerweile ganz normal gewordenen Alltags-Geräusche können sich, unter bestimmten Umständen, sicher auch negativ auf den Stress- und Gesundheitspegel des geliebten Tieres auswirken. Lassen Sie uns daher rechtzeitig etwas dagegen tun!


Es lohnt sich also durchaus, durch kleinere Veränderungen im Umfeld, die Lebensqualität Ihres Tieres - und damit auch Ihre eigene – langfristig und nachhaltig zu verbessern.


Denken Sie doch einmal kurz darüber nach:




	
Wo können Sie hier in Ihrem eigenen Haushalt, vielleicht nicht nur zum Wohle des Tieres, sondern auch für sich, etwas positiv verändern?


	Lassen sich permanente Geräusche noch irgendwie eindämmen oder eventuell sogar ganz vermeiden?


	Gibt es möglicherweise auch Alternativen zur ständigen Radio- oder TV-Berieselung?





Fündig geworden? Prima!


Ihr Tier wird es Ihnen sicherlich danken.


Nun ist es aber an der Zeit, dass wir uns endlich den entspannenden und gesundheitsfördernden Tönen der Klangschalen zuwenden. Ich möchte hier an dieser Stelle weder ausführlicher auf die geschichtliche Entwicklung der Klangschalen bis hin zur Klangschalentherapie, noch auf die Herstellung und Materialzusammensetzung der einzelnen Metalle näher eingehen. Auch sollen sich die Beschreibungen der diversen Klanganwendungen auf die Anwendung bei Haus- und Nutztieren beschränken. Wenn Sie sich jedoch näher mit der Thematik beschäftigen möchten, komplette Klangmassagen bei sich selbst oder an Freunden anwenden wollen, empfehle ich Ihnen hierfür mein praxisnahes Einsteiger-Buch, speziell für Anfänger: „Klangschalenmassage leicht gemacht“ von Regina Lahner.


Bereits vor 5000 Jahren wurden in der ayurvedischen Heilkunst Indiens heilende Töne bei verschiedenen Erkrankungen eingesetzt. Auch sagt man dort: „Nada Brahma“, dies bedeutet, „die Welt ist Klang“. Lassen Sie uns nun gemeinsam diese spannende Welt der harmonischen Klänge entdecken.


Eigentlich gilt Tibet als das eigentliche Ursprungsland der Klangschalen. So sollen dort die Schalen einst von buddhistischen Mönchen als Bettel- und Essschalen verwendet worden sein. Als man wohl zufällig entdeckte, wie man ihnen durch Anschlagen schöne Töne entlocken kann, wurden sie begleitend zu religiösen Zeremonien eingesetzt.


Im Laufe der Zeit hat man dann die äußere Form noch angepasst und auch die Materialzusammensetzung wurde dahingehend verbessert, so dass die Schalen schlussendlich nur noch für Klangzwecke hergestellt wurden. Manche dieser Schalen sind dabei kunstvoll graviert, geschwärzt und geätzt worden, oder sie wurden mit Schriften, Symbolen und hübschen Ornamenten und Mustern versehen.


Heutzutage sind leider nur noch sehr wenige dieser alten, antiken Schalen erhältlich und viele werden mittlerweile teilweise oder sogar komplett maschinell hergestellt. Es gibt gegossene, gepresste oder gedrehte Klangschalen. Manchmal werden jedoch auch maschinell hergestellte Schalen nachträglich durch Hämmern auf eine handwerklich aussehende Optik getrimmt. Diese Art von Klangschalen haben durch ihre gleichmäßige Oberfläche zwar ein schönes Äußeres und einen sehr klaren Klang, jedoch fehlt es ihnen an der klanglichen „Tiefe“, die eine gute Schale auszeichnet, welche völlig in Handarbeit hergestellt wurde. Oft ist eine äußerlich schöne Schale auf Grund eines disharmonischen Tons gar nicht für eine Tonanwendung, (z.B. zur Vertiefung der Entspannung bei einer geführten Meditation) oder, auf Grund der fehlenden Schwingung, zur Klangschalenmassage (dabei wird die Schale auf den Körper aufgelegt) geeignet. Wichtig ist daher nicht ein ansprechendes Aussehen, sondern Eigenschaften wie ein angenehmer Ton, eine lang anhaltende Schwingung und ein harmonischer Klang, die eine geeignete Klangschale auszeichnen.
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